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"BAF bekennt sich zum Attentat auf Alfred Herrhausen
"Die revolutionären Prozesse sind die Erfahrungen, die aus der Agonie zwischen Leben und Tod heraus,

hin zu einem entschlossenen Kamp(für das Leben geführt werden" (Überschrift des Bekennerschreibens)
Am 30.11.1989 haben wir mit dem "Kom­
mando Wolgang Beer" den Chef der Deut­
schen Bank, Alfred Herrhausen, hingerich­
tet; mit einer selbstgebauten Hohlladungs­
mine haben wir seinen gepanzerten Mercedes
gesprengt.

Durch die Geschichte der Deutschen Bank
zieht sich die Blutspur zweier Weltkriege und
millionenfacher Ausbeutung, und in dieser
Kontinuität regierte Herrhausen an der Spitze
dieses Machtzentrums der deutschen Wirt­
schaft; erwar der mächtigste WirtschaftsfUh­
rer in Europa.

Deutsche Bank, das ist quer durch West­
europa und in weiten Teilen der Welt zum
Symbol für die Macht und Herrschaft gewor­
den, die überall frontal mit den fundamenta­
len Interessen der Menschen nach einem le­
ben in Würde und Selbstbestimmung zusam­
menstößt. Unter Herrhausens Regie hat sich
die Deutsche Bank zur europaweit größten
Bank aufgeschwungen und dominiert die
wirtschaftliche und politische Entwicklung.
Sie hat ihr Netz über ganz Westeuropa gewor­
fen und steht an der Spitze der faschistischen
Kapitalstruktur , gegen die sich jeder Wider­
stand durchsetzen muß.

Seit Jahren bereitet sie den Einbruch in die
Länder Osteuropas vor, jetzt steht sie und an­
dere lauernd in den Startlöchern, um auch die
Menschen dort wiedetdem Diktat und der Lo­
gik kapitalistischer Ausbeutung zu unter­
werfen ..

'., ""':P~ ,:' >-.:, .i;"'''' ~;>~;.~'-;.""';.... ,...-:... _-.
Herrhausens Pläne 'gegen ~die. Länder. im'

Trikont. die selbst in ·••linksintellektuellen"
Kreisen als humanitäre Fortschrittskonzepte
gepriesen werden, sind nichts anderes als der
Versuch, die bestehenden Herrschafts- und
Ausplünderungsverhältnisse längerfristig zu .
sichern, sie verlängern und verschärfen noch
weiter die Leiden der Völker ...

Es ist weltweit ~inedestruktive Entwick­
lung, die der Imperialis'inus zur Sicherung
seiner Profit-und Maditpositionen produ­
ziert: Völkermord, Hunger, Erniedrigung,
Existenzunsicherheit ,und umfassende Zer­
störung schafft erne 'im Kern einheitliche Si­
tuation, die überall existenzielle Dimension
angenommen hat, nir~ends können die Men­
schen wirklich nach Ihren eigenen Vorstel­
IU'ngenund Werten lebe~.

.Aber die Akteure dieses Systems müssen
wissen, daß ihre Verbrechen ihnen erbitterte
Feinde geschaffen haben, daß es fürsie keinen

Platz geben wird in der Welt, an dem sie vor
den Angriffen revolutionärer Guerilla-Ein­
heiten sicher sein können.

Wir alle, die gesamte revolutionäre Bewe­
gung in Westeuropa stehen vor einem neuen
Abschnitt.

, Die völlig veränderte internationale Situa­
tion und die ganzen neuen Entwicklungen hier
erfordern, daß der gesamte revolutionäre
Prozeß neu bestimmt und auf neuer Grund­
lage weiterentwickelt werden muß.

Daran arbeiten wir, und daran wollen wir
die Diskussion mit allen, die Schluß machen
wollen mit der imperialistischen Zerstörung
und die für eine grundsätzlich andere, an den
Menschen orientierte gesellschaftliche Rea­
lität kämpfen und die diese Auseinanderset­
zung mit uns wollen.

Neuer Abschnitt, das heißt für hier vor al­
lem auch die Neuzusammensetzung der revo­
lutionären Bewegung, was möglich ist, weil
viele es wollen, und es gibt die ersten Schritte
dahin schon. Wir stellen uns das vor als einen
Prozeß von gemeinsamer Diskussion und
Praxis; in dem offen über die verschiedenen
Erfahrungen, Vorstellungen und Kritiken ge­
redet wird, um die gesamte Entwicklung zu-

sammen zu begreifen und um zu politischen
Bestimmungen und konkreten greifbaren
Vorstellungen rur den Umwälzungsprozeß
zukommen.

In der Diskussion darüber müssen die Ge­
fangenen Teil sein, dafür und weil das Ver­
nichtungsprojekt gegen sie endlich gestoppt
werden muß, muß jetzt ihre Zusammenle­
gung und damit die Perspektive rur ihre Frei­
heit erkämpft werden.

In dieser neuen Phase müssen wir es schaf­
fen, die vielfältige und upterschiedliche revo­
lutionäre Praxis in einer Orientierung gegen
das System zu verbinden. Der revolutionäre

, Prozeß braucht neue Dynamik und produk­
tive Wechselbeziehungen, nur zusammen
können die Kämpfe die nötige Kraft entwik­
kein, um destruktive Entwicklungen des Im­
perialismus zu stoppen und überhaupt seine
ganze zerstörerische Entwicklungsrichtung
umzudrehen - nur zusammen, also als eine
Front gegen den Imperialismus, können wir
hier in Westeuropa gemeinsam mit den Be­
freiungskämpfen weltweit einen einheitli­
chen, internationalen und langandauernden
Umwälzungsprozeß durchsetzen.

Zusammen kämpfen!
2. 12. 1989, Rote Annee Fraktion
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hier- hnt bayer dus größte pflanzen"schut7."zentrum der welt errichtet.
in jedem jahr testen sie in diesem forschungszentrum 20.000 neue

pflanzen/pestizide-verbindungen, und sie weiten diesen forschungs­
bereich weiter au~,vonder7.elt 150 auf 500 millionen pro jahr.
die hier -erforschten pflan7.fm und pestizide bilden ein standbein in
ihrer' herrschaft auf dem weltweiten ügrarmar-kt.
rH'lIC~\rJ issen fUr (;1f foxt 1VlH'(! produkti on - d i. e s je exkl us iv kontrol­
l{enm - und so cli(;~rnensdwn und UJnder, die sich davon erntihren
mU$s(:!rl.
d.:1sist eine der grundlagen [Ur die macht des bayer konzerns, nach­
folger des im fascllismus aufgesti0gcnen ig~farben-konzerns und heute
einer der größten chemie-multis weltweit.

hio und gentechnologie ist einer der technologiebereiche die aus­
schließlich durch die imperialistlschen staaten kontrolliert werden,
und so ein bereich Uber den sle di.e herrschaft und das diktrtt Uber die

critwicklung der l~~der der 3.welt und die regulIerung von leb~n .
w':)tweit sichern, die unabhängigkeit der wirtschaft.der impcr~allst­
ischen l:.indervon 'der 3. Helt in strategischen berel_c_!!~nerrelchen woll

.dagegerl-'hac-·sichin der br~ in den' letzten jahren widerstand ent­
Hiekelt,'der sie vor probleme stellt. bisher ist eine konsequenz
ddraus, da~sie forschung und produktion der gen technik immer mehr in
andere we~ieuropäische larider und die usa ausgelagert haben. hier
die [Ur sie notwendigen bedingungen durchzusetzen bedeutet die
}:onfrontation mi t den gesellschaftl ichen widersprüchen und dem widersta
s:~renger, bayer-vorstandsvorsitzender, fordert "endli:ch klare pol-
itis~he und rechtliche voraussetzungen" fUr die forschung in der brd
. -freie hand für ~ie - die sie bis jetzt nicht haben.
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uns geht es darum, nach den erfahrungen im hungerstreik und den 2
jahren davor einen neuen anfang zu finden.

wir wollen die schwtlche ml11tar\ter politik im widerstarid durchbrechen.
die sich zulet~t imhunger~t:;reik schmerz.lieh llnd deutlich gczeigt hat;
\-,1() d(~["widerstand i.nder fHst:gefilhrenen eskalierten situation -.in der
d(:.r'staat die gefangenen errnorcen wollte - nicht die stärke hatte ..die
hHrt(~ haltung der verantwortlichen-zlJ brechen. so konnten die for­
deruncen der gefangem-m ninl.ll:durchgesetz t \'·Jerden.

\.-Ji r sehen ·es als unsere süchf) an, da \"Ieiter anzusetzen:
·die 'defensive 'situation dos milital\ten widerstands aufzuheben, und so
die bedingungen aucl, [Ur dle durchsetzung'der forderungen der revolu­
tionären gefangonen z~ erkftrnp~en.

~;iirhaben dil~ offensive von guerilla und widerstand 1986.mitbestimmt
und die diskussion um dia antiimperialistische front in we~teuropa.
mitgefUhrt.

)·1

86' war ein einschnitt,
subjektiv für uns. ·weil unsere entscheidung für militante politik
nicht tief genUg war,
und insgesamt, weil mitte der 80er für die kämpfe in der brd und
international eine neue situation entstanden ist.

\-!~_!' mußten uns nach 86 neu entscheiden - uns klar machen \-Iohinwir
~~1.1e~ - uns die ~imension unseres kampfes gRgen den imperialismus ~nd
:-Ur uns ranholen. das hieß. runter~:ukommen von dem "modell front".
weniger Uberlege~ daran, wie der imperialistische apparat l~aft als
~ar2n, wie wir uns hier weiter den revolutionAren prozeß vor~~ellen.
c~nG .verschärfte ~epression setzte ein, mit der der prozeß fUr die
.·::~ntzurückgedr~~;;t ','i5r:iensoll te i.J:ld die von unseren s::r'...:kturer,
:::.~h:: getregen \,'e::-::ien konnte.
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um das blockierende der letzten jahre zu brechen, \-JOllenwir die
di.skussi.on mit allen die kMmpfcn, von guerilla und widerstand, mit dem
ziel der gemeinsamen orguni.sierung von gegenmacht. unsere praxis,
militante politik, baut auf diesen auseinandersetzungen auf, sie ist
ted I dnvon .. '
der rewoluti onüre kampf muß sich angesichts einer erstarkenden brd und
westeuropa, die Lr1 allen lcbensbereichen mit ihrer "modernisierungs­
politik" ~ie entfremdung, unterdrOckung und ausbeuturlg verschärfen, neue
perspektiven erktlmp[cn.

t:lj,~ brd hot als teil des Jmperialistisclien staatenbundes die inte.­
'lrat i.',:>n \.oJcsteuropasvornngetriebon urid tritt .immer offensiver·, als
unl:er'drückungsrnacht auf. '
die strategischen planungen der imperialistischen staaten, fUr die sie
ihn~ ökonolllis<:he,politische" rnilltLJrlsche und .technol()C}ische macht
~:usamll\ent']~baLIt haben, s J.nd kaum block! ert "Iorden.

de!" einbruch i.ndie realsozialistischen U'nder garaneiert dem
irnperiali.srnusin den nächsten jahren ungeahnte profitraten und
ein wichtiger gegner ihrer weltweiten aggression ist ausgeschaltet.

,gleichzeitig hat. sich aus der' ganzen dial.ektik der kämpfe und der
objektiv menschenfeIndlichen politik der herrschenden hier in der brd
e ~ situation entwickelt, wo imperialistische politik und ihre aus­
,,:1 :'"'!<:IHlfjCn proktisch an jedem punl<t in frage ,gestellt: werden und auf
\·Jiden.tand stoßen.

!!le wna -.deren bau sie in der brdnicht durchgesetzt haben, und
~o sie Ober ihren internationalen·apparat und ihre verflechtungen
nach frankreich ausweichen·-· ist .ein beispiel dafür, daß
sie gez~lungen sind, hier. auf den widerstand einzugehen, weil es längst
gesellschaftliche auseinandersetzungen 'geworden sind ..
dort anzusetzen heißt für un's,·.,einen·weg zu finden mi t allen· die das
wollen, einen weg gegenmacht.aufzuba~eh, ~die die gesamtheit 'der wider­
sprüche zum system aufgreift ·und...revolutionäre orientierung aufzeigt.

ZtJSAr'JMENLEGUNG DER ~ÄMPFENDEN G~FÄ~GENEN'!

DEN ANGRIFF. ORGANISIEREN.
ZUSAliJi1ENKÄC1PFEN

. kämpfende einheit
sheban atlouf/conny wissmann .
(sheban atlouf ist ein palästinensischer
genosse,-der 86· vom zionistischen milit
ermorde t 1tlurde),....
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wir haben heute, am 4.2., die hauptven\laltung der
rhAinisch westfälischen energiewerke (rwe) in essen
mit ~wei sprenqsätzenanqegriffen.

rwe ist yrößter privater en~rgieer~cuger und einer
der größten konzerne in westeuropa.

sie arbeiten ausschließlJch am profit orientiert,
während wir für dleenerqte die wir verbrauchen
immer mehr geld bezahlen müssen, liefern sie der
industrie den strom zu sondorpreisen,
und in jedem bereich ihrer energiegewInnung zerstören
sie lebensbedingungen:
ob beim braunkohleabbau, der zur zerstörung der
region (ville) führt;,ob'bel den ölbohrungen von dea
(ehemalige deutscha texaco, die rwe gekauft hat),
die das watt zerstören; 'oder beim uranabbau in austra­
lien und afrika, wo sie den menschen ihre gebiete
rauben und 'sie'ln ihren mienen zu hungerlöhnen
ausbeuten.
am schärfsten wird ,ihre destruktive politik im
atomgeschäft deutlich.

atomindustrie in der'brd ist ohne rwe undenkbar.
sie profitieren vom gesamten atomkreislauf:
von uranabbau, 'bau von akws und ihrem Detrieb, brenn­
elementeproduktion, wiederaufarbeltung, atommUll­
transport und lagerung, export und beteiligung am
französischen und westeuropäischen aLomgeschäft .

städte und· gemeinden aus nrw bestimmen Ober ihre
aktien, mit denen sie die stimmenmehrheit haben, die
politik .des konzerns und sind so verantwortlich
für ,den atomkurs. die kommunalen vertreter kommen
fast alle aus der spd und so zeigt sich die ver­
logenheit einerspd die den atomkurs der industrie
fortsetzt, während sie vom ausstieg redet.

rwe ist 'in den 70ern in das atomgeschäft einge­
stiegen, um gegen die forderungen der 3.welt-länder
nach gerechteren prejsen und die auseinandersetzung
darum (z.b. die "ölkrise") die metropole von der
peripherie und ihren rohstoffen unabhängiger
zu machen.
nach dem akw-boom der70er ist die hemmungslose
expansion unter dem druck der anti-akw-bewegung
unhaltbar geworden. HJO Rind vorsichtiger geworden
und sie sind damit beschtlftiqt ihren utomkurs zu '
konsolidieren, zentrale bereiche darin neu
zu organi.sieren.
sie setzen dabei auf stniltliche absicherung der
profite und auf die intnrnotionallsierung der
atomindustrie.
beispiele sind
der verkauf französisclum atomstroms in der brd,
fUr denrwe eine neue trasse durchs saarland zieht;
die verzwickung von kohle und Atom -sie wollen fUr die
vergasung von kohle zur stromproduktion die hitze
des hochtempraturreaktors benutzen, und
deshalb soll der auch wieder ans netz.
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C.W'··~·'·.-·····f J)I':N U1WCI I NI T DEN f1fmp.SCflJ~NDJ1N VI!R"ÄL'f~ ISSgN
~Ur1 ZI':NTI{U~lmm POL,l 'f' 1K MACIJEN

wir kJmpfcn qegl::n-'oinCHJrOpCldes kapiL<tls.
jndem wir die konzerne angreifen, trofren "/ir die.
die die hedingunqon dm.; lebens hier dii<.t.ieren.
sip sind os, die hinter den projekten und technolo­
q lNI ~L(}hcn, die eine fil~chf. sl ische pa t.riBcha 1e
qesel lschart. schaff~m, enlmonschlicht lJnd degeneriert,
in'der i1['mutqenauso leoensrnalitat ist wie der
luxus fÜr \,wniqf:.· und oirm durchgestylte umwHlt die
übE-!T'e! n zudrl~hnon dur'eh konsum und dlogon r.rlr"ag-
bar bloih~n soll.

um uns gegen das atomprogram-durchzusetze-n:---brauchen··wlr--efne per­
spektive gegen dus ganze system. und wir brauchen dafUr eine
einhoitliche orientierung der revolutionären bewegunyund die or­
ganj s j erung d~r PI/1 i tunten untf!re Inandor und mft der guer tll 0.

die organisler'unq unter don k:\mpfondnn 1st eino eJementure silche
rUI" uns. doshulb knUpfon wir jotll:t IIIJ t unserer aktion an den on­
griffen des kommondoswoLfgnng buor der rilr und der kämpfenden
einheit sheban al1ouf/cormy wi9~mlil"n un.
gemeinsam \,m11on wir .dio bm.Jinqungcn für eine neue
offensivfl phm~os<:hilrron, die notwendig ist fUr einE:
gC!:Jellschufr.lichebodoutung unsoror kümpfe.
in dieser phase "Jollen wft· zusammen mit den gefan­
genen ihro.zusammenlequnu. durchsot?en,
im hungerst.r"eik 39 gab es nine breiLe in deI" soli­
daritätsbewequnq die die grenzen der teilbereichs­
bewequng durchbrochen-hat und so Hine perspektive
fUreinen'kampf mit einer einheitlicheren stoßrichtung
.von widerstand aufgezeigt h~t.

SOLIDARITÄT MIT DEN HUNGERSTREIKENDEN IN SPANIEN !!
die isolationshaft soll bedingung rOr alle gefangenen
revolul.ionf.irein westeuropa werden. in spanien
kÜmpfen jetzt die politischen gefangenen gegen diese
"angleichunq" ihrer bedingungen an das brd-modeIJ.
das ergebnis dieses kampfs wi rd iluswi('kungen auch
für die gefangenen in der brd haben.
an der solidarität mit den poli.tischen gefetngenen
wird eine einheitliche bewegung möglich. die auf
die gesamte revolutionäre bewegung in westeuropa

) wirken kann.

ZUSAMM«;NLI~GtJNG OE;R REVOLUTIONÄHEN GEF[\NGENEN !!
ZUSAMMENKÄMPFEN !!
GROSSF. AN DIE PLATZB~-:SE'l'ZER IN GORLEBE~ !!
k~mpfonde einheit "cepa" gallende
(CI' ist ein polItischer gefangener nus spanien,
der im hungerstreik 81 ermordet wurde;
wir nennen uns nach ihm wegen der aktuellen situation:
wo sich der hungerstreik in spanIen zuspitzt/ um die
solidarität und den druck von hier zu verstärken)
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SPANIEN GEGEN DAS BRD-PPOG~AMI-1 DER ISOLATIONSFOLTER KÄMPFEH!

wir haben oro 25.2.90 einen angriff auf das 9ro~rechenzentruro der deutschE
'- bank in frankfurt-eschbor~ v~rsucht.

wir wissen noch nicht. wie~o d@rspren9satz nicht e~plodierte. jedenfalls
hatten wi~ die urh auf 15 sekunden eingestellt. und es ist ausgeschlos­
sen. da~ eine bullenstreife die borobe hätte entscharfen k&nnen. uns fallt
es total schwer zu unserer aktion Jetzt was zu sagen. weil sie schief­
gelaufen ist~~
deutsche bank ist ein ,begriff f~r Jede/n. der/die für ein leben aueerhalb
des kapjtalistischen verwertun9spro9raroffls kaffiPft. alle sind roit ihr als
eine roacht. die die herrschende politik bestirorot. konfrontiert.
die deutsche bank war und ist organisierendes zentruffl der konzernstrQte­
gien hier wie international und bestimmt die politik der bundesre9ie­
rungen~
so steh~n sie auch heute an vorderster front. ~o es den iroperialisten
daruro geht. die vslker osteuropas neu zu unterwerfen. das. was die nQzis
im 2-weltkrie9nicht geschafft haben. soll heute durch kapitQlistische
durchdringun9 laufen-
1ie deutsche bank steckt (neben anderen) hinter allen UMstruckturierun9s­
maßnahroen. die für die zurichtung der brd auf die westeuropaische high­
tech-gesellschaftlaufen- in allen regionen diktieren sie die zerstarung
unserer lebensbedin9Ungen für ihre projekte· es, ist die, roacht der banken
und konzerne gegen die wir uns durchsetzen roUssen·

für uns war es eine entscheidende auseinandersetzung aro hungerstreik der
gefangenen im fr~hjahr 89 (wieder) zu erleben, daß die breiteste roobili­
sierung. die es je zu einero hungerstreik gegeben hat, die zusQroffienle9ung
nicht durchsetzen konnte. der breiten mobilisierung fehlte die politische
brisanz an dero punkt. daß es keine organisierte revolutionare· kraft gab.
die im politischen zusaroroenhan9 roi~ den gefangenen und den vielen roenschen.
die f~r die zusafflroenle9ung auf die straße ge9angen waren. den druck auf die
verantwortlichen schaffen konnte. der sie gezwungen hatte zurUckzuweichen.
die roobilisierun9' hat es zwar erreicht. daB einzelne bundeslander zuge­
standnisse roachen roußten~ und kleine gruPFen von gef6ngenen zusaroroenge­
le9t wurden. ihr vernichtun9sprojekt gegen die gefangenen haben sie sich
allerdings nicht aus der ,hand nehroen lassen- genau das ist auch der grund.
warum die politischen gefangenen in spanien jetzt wiederuro ihr zusamroen-

1in ~aro~fen roGssen. weil w~r da~ brd-prograroro der isolationsfolter gegen
_~e k~rop+enden gefangenen hIer nIcht brechen konnten.

se itde,o
l•.•e'....den.
k".nn.

ging es uns darum. wie wir hier zu einer revolutionaren bewe9un9
zu einer kraft. die ihre ziele gegen die herrschenden durchsetzen

zum einen wollen wir diese diskussion roit allen. die fur ein anderes leben
karopfen. egal an welchen konkreten punkten sie initiativ sind. roit all
denen. die das auch so sehen. da~ wir uns zusamroen brauchen und wollen.
U 'I' uns 9egen die s ich neu z,uso,mm I!' 119eb."I I 1:e 'IH), .: ht d~=,.... i,,'Fe," i."Iist end 'ou....ch­
setzen zu k~nnen.
f .:i,I" ein en '"e'",'0 1u t i.:.n~;,I·'en F'I"CIZ e f:;, in r.l~ m d i~ .,er'S I::h iecienen i n 1 t i",t i\,'end eI·'
·~en.:.sslnnen .~inen Fl,),t::h.J.ben ,:,•.li'::h1:i';1SInd) und ::uo;~in(1,no::lel"bestirfl",tsi,..o:l.
in dem wir dIe fragen n,..einand~r lind ijber di~ ~insch~tzung der Folitischen
~ituo.ti.:.,olkl.',I"'enI.II"I':! •.:iieuntel~~·.:I'lj~~dlit:h~?n','o::o,"stelll.lr,9i:ni.i,ber'den um •..I':;,I-
;: LIn9 5 P IO,.=, Z ef' .:1i sk LItl el" o.;~I',. d. h. ·hi,.. ',In~: {~1"~ ,",o;! '..'0:.11.1ti (.n';;, ,",e +r" on t 0,1.1 fb ",I.len •
d",5 1St: hel.lte 51) t"lc.tl.'er,di9•..lle '..'01" :=:'o,hren. o?Z ";lehtoj')'-"J/r't. I~ie '..'c.,-·stell'-ln9
01.1+ dJ~ fij~s~ zu s~ell~n.

7
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..~,:.','.
"

. ,.. , ~ .

.~:~~:~,g-':"...
~~l~>.::
tct:/ ...,· ~Ufl streik ist. uns k.lat~gel..'ot'·,::f~~n.o:t(l,fl,.ti"·I!:.S ~,elb:::tin die h'.HOtdnehmen ~.t'-II
.•..~•. ' ..•. -
~~,';:-:":'den t~evolutionö,t~en Pt-·.:·zeßZl.~entl,.Ji.::kelnund um eine F·o:.litisehe vc.t's-t:el-
}:,",, lun9 zu 'kö.fi,Pfen.und uns dt..u-·indie f"t<::"~lic:hkeit' fO,t··pl)litis.::h scho,"'fe;', ..
~. in-t:eruentionen. wie jetz-t:militan-t:e angriffe gegen zentrale einrich-

tungen der konzern~ und banken. zu schaffen. darin ist es far uns ~ich-t:i
geworden, die diskussion mit den genossInnen aus der guerilla und den
anderen kö.MPfenden einheiten zu fahren.

~ die an9r~ffe d~s kommandos wolfgan9 beer und der kimpfenden einheit sheb
atlouf/conny wissmann waren für uns die mB91ichkeit, uns mit unserer
aktion 9anz konkret je-t:ztmit ihnen und den kämpfenden einheiten cepa
9allen~e und haseyin hUsnüero9lu in einen zusammenhan9 zu stellen.
d . + h b' , neuer! f h °f f I .'amlo a en Wlr zusammen elnen an an9 gese la~ en Ur reuo u~lonire or-
9anisierun9. das ist die basis. von der wir jetzt ausgehen k&nnen und
unsere weiteren schritte gemeinsam bestimmen wollen •

. ,

wir haben bei unserer aktion einen zet-t:el gelassen. der entweder unter­
schlagen oder noch nicht gefunden wurde:

••kö.mpfende ei nhe it febe e 1'izt..'l,be-t:h
solidaritat mit dem hungerstreik der politischen gefangenen in spanien.
zusammenlegung sofort! 25.2.90"

das war unsere m59lichkeit, un~ere initiative Je-t:ztauf den kampf der
spanischen gefangenen zu beziet,en. den wir auch für uns hier ;0 wichti9
finden. uns geht es weiter darUM. daß die gefangenen hier zusGmmenge­
le9-t:werden. wir wollen. dQ~ sie zusammen ein teil sein kannen. in der
nusein~nd~rsetzung. die far uns j~t=t wichti9 izt.

die spmnischen gefangenen kaMPfen Jetzt gegen das brd-dik-t:at der i501a­
tionsfolter und sie massen jetzt durchkOMmen!

ZUSAMMENLEGUNG DER KiMPFENDEN GEFANGENEN - FREILASSUNG VON GONTER.· BERHO

UND CLAUDIA

GEMEINSAM KiMPFEN FüR EIN SELBSTBESTIMMTES LEBEN

)HAFENSTRADE BLEIBT
DEN ANGRIFF ORGANISIEREN
ZUSAMMEN KiMPFEN

kö.m~fende einheit FEBEELIZABETH
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ansesriffen.
di~ neuen informations-,~~d korn~unikationstechnologien sind für sie~ens
ein riesiger a~sat~m2rkt. sie dienen den kü?italisten zur völligen
Ycränd~runs der gesamten produktion., ..
"bü:,o der :uk-•.mf\;" und"faurik aer zuk"Unft'.1.- in der ausbildung" in den
bUros und in den .rabti~'enwirddar:1it nur ,der profit und die ausbeutung•. ' t I , "6e s.u.:ngar •. '

raU:!l ~iir k=eati"vität. le::-nen, eigenes denkert ,und. eine sinnyql1e tätigkeit
gibt es:ni~~t •. , ...
g'Hd'ch~eitrg werden durch dieratianalisierung yi~,le menEchen aus' 'dem

' ••.••.••.•• ',r •• ' •. - ' ••

produktionsleben e.u~gegren:t"in.der2h3 gesel:lschat't sotl es' .rüX::si~
keine~~p~2..tz.geb~n. " :': :.:,: " ... . . . . . . . . .

si·e!J\F.ns:.hat. sich ,in der durchset:mng ausbeuterischer a.rbeit~~edingüngen
besonders, hervor,getan: e1.J?t:ührungder son~tagsarbei~, flexibl!! 'arbeits,-:'.... '. ' .. ' ..
_zeiten ' , abbau von. arbeitsschu~.~esti'Inmungen" erhöhung der~:befrist'e':'
ten tei1.a=beitsv'et-träge. in südafri~a -verdient siemens lI:räftig a~ ·deZ:. :.

' .... ,.

r ;:;beutung dersch'",ar';z;en. ar~eiterinne~ un~arb~iter.: ',' , ". '
s~e~en~ ist einer'der ,größten konz~rne in west~uropa und' für den profit
:tu de-n menschenfe.indlich$ten projekten be·re,it. ' ,- " ' . '

•.. a. _ ... ~.

i::ilnazifaschis:!lUS "'erdiente' siemens ,an der sh.Tupe~~osen 8usbeutun~ und. '.-
e:':!O::d.~i.:; vo:a kz--h.?fftlingen in de~ r~stungsproduktion .•.
üöer k~u, Lnte:-atom,·rbu.und.alk:m is~ siemens ·einer·der größten atom­
kon::;erne der welt, verkaur'C atoa;krat't\.;erke von ~rank:reich ,ös.terre.i·ch,
bis argentiriieo.· und sogar eine uranan::-eich~rungse.."llage' nach südafrika:.
cra:!i.t JCO.ll.l'1.tensie dort, 'die . atombombebauen. ,
·sÜn::ens, rüstet die' bo.llenapparate und geheimd.ienste· hie;r: und we~tweilt '
mit cO!::putern aus., und:be.liefertdie 'reaktionären .und .raschistisc~en

regime, des ·trikont .•. geg=~nwärtig gr~~!en sie.delIl:C~istiani-regime·~ .
e1 sel'1.€dor unter diea~e'sit ihren lieferungen.'sie sind d~kt... ' .
veren~ortlich für die. massaker 2w voL~,!on el.saLvador.
( .! verbrechen. dieses kon~.erns würden bände .,fü11en! .
mit der monopol~sie=un~'Q~~'J~chno~oSi~~hen ~orsprungs in den metropol~n

•••• ' •••• ' ••• - .•• : - ••••• '.: - - _. - •••••••• - "wo", •••

'soll d,ie unte.:rdrü~~g der':!ziens~he~ ~~r~eit~auf. a~1e'~%eite'n:festgepreßt
,werdeu.. di~ses "sJsp~m hat' für d~e, menschen...keine, perspe;ktive-, sie, haben

~eine, ~o.sung tür :~e ge-sellschaf'tlicheq', p~obleme. :die ,si~, selber:.produ.....;
:z.ieren: arbeitslosigkeit, ,existen%ünsi~herheit, :sexismus.;:gegen ,:tratten:~
'offener 'rassismus,: :zerstörtirig' von~.ül:lwel.t'ünd~n:atur,,,',bis hin :z.umalJ..:f;~~
·lichenhunge:z=.tod' im trikont 'und völkermord an' na1;ione~ ';, die ·:um :ulre,' ,
befreiung 'kämpfen~ über diese entt..,ick1ung gib't' e.s ·b~rge·~yon pa~:iier und .
wissen ';-:\ind .jede Und' j·eder·,;.ciie Und der. sich; ein "~i,Bchen s!3nsibUltä1i,' .
.be,.,ah.rt ha.t, spürt "das ,jeden ,tag ·hautnah.' . '.
uns 'geht .e~ dadrum,"'aus' der 'tiefen' ver'achtung 'dieses 'sys1iems,den ·vid-er..;

stand):u .entwickeln, 'der 'die :Vernic~tungsprojekte angreift mid..:ili1e~..
politi~c.h~,n durchl?ruch' rUr ·'die .gesefllscbaftliche beCleutung ':unser~'r'......
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------------------------------------------

schn: ft ...

verc:mt-
i:n Iet%te:l htL~Serst=eik hat sich g~.·:.eigt. da!l \.'ir als widerstar.d politisch
U~~ p:-a:-:tisch nicht in da:' lage ~:a:-'enI di~ ha~te~al tung c!.::lr

~ortlichen zu b~~chen. die herrschenden hätten d1e gerangen~n ei~~aLt
.' .....

er~oraet, anstatt:der' zusa~~enlegun? nach~ugeben •..
für .uns;

ist das direkt verk..,üp~t mit 'der frage nach einer .wirklichen perspekt~~e.
Ton le?en, ~"ie;wir hie~ gegen' die mörderischen 'kapital:interessen ' mit
unseren torderun'gendurchkomi:n~n: schlliß 'mitder isolationsfolter, schluß....
mit den m:n~ch.enfeindllchenprojekten wie, der atom-: undgentechno1.ogie ,.
schluß mit der ausbeutung der länder des trikont.·

. wir brauchen für uns selber einen einschnlttund haben ~s ~ach dem

hungerstreik dafür entschieden. mil~tante politik 'als politi'scheh
faktor hier aufzubauen. militante po11tik ist für uns ~ vo~eus-
se'=zu:'!~, das kräfte.';erhä~tnis hier zu verändern •.. ~ ,~', .

. = .... : . ;

U '} ist wichtig , .daß es eine gemeinsame,diskussion und o,rgenisierung
gibt, \1.."1terdenen,' die hier' käinpten' wol~en. ':', . , .

. . ..
wir greifen jet%t an, weil wir den prozeß, der durch die' angrif.f~ das.
kom~and~s worfgang beer. der raf,'der 'kämpfenden e~nheit sheban stlout'
conny wissmann, de'm·brazidanschla.g auf· eine filiale der Q.eutsche~ bank
in hambu~g und der,~~?fenden ein~eit cepa gallende in gang geko~en
ist, aufg:eifen und von uns. aus s~ärken wo11en.
a~ 30~~1.89habe~ die politischen gefangenen aus grapo" pce(r1 uQd ein, .
libertär~r 'militante~ den hungerstreik für 'ihre wiederzusam~enlegung
begorirlen. die situation ,hat sich je.t%'ü für viele lebensbedr~hlich
:.ugespit::~, e'inig~ lieg~n im koma. in diesersituat'ion werd:Il. di~
gefa:lgenen mit }onder br~ ~ntwick~lten methoden - zwangsernä.~ung...~...
ur~ komä~a~ur.g- gefoltert •.
was hier ~!il le~zten jafr U!:1 jeden preis verhindert werde'n ~o11te- das
~ )angenenkollektiv - sol1.~un auch in spani~nwieder z~rschlaEen werden.' .

. auf we:st~~opäischer ebene. soll das ,ve~niC?h~~gsprQje~ gegen"die gefan­
'genen zur.vereinheitlichten norm_~erden.
d'agege~ ka~~ 'e~ 'n~ den gemeins?-men~kampf 'gebe~!

'10
I.

GEr AlrGEifErl!:

ZUS!l'n-1E?l XAMPF~N"-

kämpfende einheit hüseyin hüsnü eroglu ,;
(hüseyin' hP.snü .eroglu ist einer der beid'en)olrdischen ger.arigeneri~~j.e iin ..... _
juli 89, a·m.:35•.•.tag ihres hungerstreiks tür menschenw~dige b'artbe'din'~geD> -::..,':

• '. ~ ~., I. 1

von den türkisch'an faschisten ermordet wurden) . "'~::)

••••••••.•• u ',,::ib·~1:':H";.t;:~
-' ...•.. ' ··Li '~ •. ~. ~

," ',. :·~.:,~:·~iJ,/};Jl~t.. :.>l; (" ·\·t·" .
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